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Leitprojekt: Heilig-Geist-Spital-Stiftung –  

Anpassung des Stiftungszwecks 

 
 
Zusammenfassung der Diskussionsergebnisse in der Bürgerkonferenz am 
15.05.2018 Handlungsfeld1- “Bildung+ Soziales“ 
 

Diskussionsfragen am Thementisch: 
 

 Welchen Zweck soll die Stiftung künftig erfüllen? 

 Welche Unterstützungsmaßnahmen wären für die Stadtgesellschaft 
wichtig oder dienlich? 

  

Visualisierung 

 

 

 

Zusammenfassung der Diskussionspunkte 
Am Tisch diskutierten ca. 12 Bürgerinnen und Bürger engagiert zum The-
ma. Daraus entstanden folgende inhaltliche Schwerpunkte 
 

 Die Stiftung benötigt eine verortete „Heimat“ in der das Spital 
„erlebbar ist. Das bedeutet, dass die Bewohner der Stadt LL dort 
hingehen können und die Stiftung dort auch aktiv tätig ist, z.B. 
Wohnungen betreibt, pädagogische Nutzung unterhält (Prälaten-
gang…),und der Zweck „sozial-karitativ“ sichtbar betrieben wird. 
In der fast a700 jährigen Geschichte war die Stiftung immer ein er-
lebbarer Ort, zu dem man „hingehen“ konnte und das sich dadurch 
zu einer Landsberger Institution entwickelte und fest im Bewusst 
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 sein der BürgerInnen verankert ist. Das Jesuiten-Kolleg ist dafür 
ein gut geeigneter Ort. 

 Notlagen sind oft verborgen und versteckt, da sich auch in der 
heutigen Zeit viele Menschen, vor allem ältere Personen nicht trau-
en Ihre Problematik offenzulegen, oder auch gar nicht wissen, an 
wen Sie sich wenden könnten, bzw. welche Möglichkeiten es 
grundsätzlich gibt. 

 Als Zweck haben die Anwesenden eine sozial-karitative Aus-
richtung genannt. Sie soll primär das Landsberger Bürgertum un-
terstützen, da der ursprüngliche Stiftungszweck auch auf diese 
Zielgruppe ausgerichtet war. Insgesamt also Menschen in finanziel-
len Schwierigkeiten und sozialen Notlagen als Ergänzung der ge-
setzlichen Verpflichtung Hilfestellung bieten. Folgende Beispieln 
sollen den Zweck beschreiben. 

 

− Unterstützung für die „aus dem Netz gefallenen“ Menschen 
zu leisten 

− Wohnraum für Menschen in Notlagen zu schaffen und mit 
Hilfe zur Selbsthilfe ( (Sozial)Beratung auf verschiedenen Ebe-
nen…) Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten. Alleinstehende Frauen, 
Familien wurden dabei als beispielhafte Zielgruppe wiederholt 
genannt. 

− Förderung von örtlichen Kurzzeitpflegeplätzen, damit diese 
in LL erhalten bleiben. Dieser Bedarf wird zunehmen und die 
Plätze in LL sind dafür zu wenig 

− Unterstützung von Obdachlosen, insbesondere als Hilfe zur 
Selbsthilfe 


